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des Herrn, Mariens, verſchiedener Heiligen und tehli für beſondere kirchliche
Feſtlichkeiten, wie für Primizen. Sehr wertvolles Material, eine wahre
Holdgrube, n  — der geiſtliche Redner M dritten Abchnitte mit ſeinen Vortr 95
ſkiz

0

en religiös⸗-charitativer und pädagogiſch-patriotiſcher QAtur

Mit der Sammlung dieſer Predigt und Vortragsſkizzen in einem Üüber
ſi

en handlichen Buche die meiſten dieſer Skizzen un M V  V  aufe der
etzten —Z3 3  ahre n den einzelnen Heften der ImM Verlage Unterberger⸗Feldkirch
erſcheinenden Zeitſchrift „Kuſtos“ erſchienen iſt die praktiſche Seelſorge um

ein ſehr wertvolles Hifsmittel bereichert worden Der Verfaſſer, Ur ſeine
früher erſchienenen (Tte 7  E der kath Kirche m ausgearbeiteten Dis
poſitionen“ (Benziger⸗Einſiedeln, und „Katechismus⸗Dispoſitionen“ (Unter⸗
berger-Feldkirch, 1903 als gedankenreicher Schriftſteller und als 2

Meiſter logi  er
Disponierkunſt bekannt, hat ſich auch durch vorliegendes erk bei ſo manchem viel⸗
beſchäftigten Seelſorger wiederum als willkommener Berater und zuverläſſiger
Mentor eingeführt. leſe Skizzen, welche bei möglichſt reicher Fülle des Stoffes
„die Mitte zwi  en einer 1N EXxXtens0 ausgearbeiteten Predigt und einer
Dispoſition einhalten“, eichnen ſich auch ihrerſeits zunächſt wiederum QAus durch
thre are, ogiſche Sichtung und charfe Gliederung, die das Me
morieren des Vortrages ungemein erleichtert, odann durch ihre Unmittel⸗
Arkeit und Anſchaulichkeit, die jeden eſer und Zuhörer 3u nüheloſer
Betrachtung einladet und gerade eshalb den Vortrag ſo opulär und
infach geſtaltet; ein weiterer Vorzug liegt un der meiſterhaften USwa
gerade der zügigſten und f.  r die heutige Seelſorge aktuellſten Stoffe,
daß dieſem u der Vorzug der Zeitgemäßheit un hervorragender Weiſe
5  ommt; Uund ſchließlich reu den *

eſer noch die große Reichhaltigkeit
des hier verarbeiteten Stoffes, die den Benützer des Werkes oft n einer einzigen
Skizze Material für mehrere orträge en läßt.

Auch die Form der Skizze, die der Verfaſſer HN egenſa 3u einer voll⸗
ſtändigen Ausarbeitung gewählt, bringt den Vorzug mit ich, daß der Benützer
des Werkes ſelber denken und auf dieſe Art ſelbſtändig und ſubjettiv
die Predigt 3u verarbeiten genötigt iſt; und das iſt bekanntlich ein Haupt
grundſatz in der geiſtlichen eredſamkei

H liegt denn nach dem eſagten das reife Produkt eines ſeine Zeit
verſtehenden, Iim beſten Sinne des Wortes modernen Seelſorgers vor uns
außer den Iim Vorworte genannten Hilfsmitteln: Heilige Schrift, ilmers
Lehrbuch der Religion und Großer öſterreichiſcher Katechismus, hat den Utor
10 hauptſächlich ſeine eigene paſtorelle Erfahrung bei der faſſung geleitet.
Möge dieſes eminent praktiſche erk doch in den Händen recht vieler don⸗
fratres ſich finden uU eren eigener Fortbildung und Erleichterung des Predigt⸗

und 3u Heile unſterblicher Seelen  Ä  1.
Dir Andreas mer, KoopfFeldkirch.

18) Das Ziel der Gerechten. Die Erkenntnis des Zieles IM
Glauben. Entwürfe zu Betrachtungen über den Glauben ne Anhang
auf Heiligenfeſte von Julius Müllendorf Brixen — 1908 eger.
M 2 — —2.—

Müllendorfs „anmutige“ und ützliche Betrachtungsbücher über ver  —
ſchiedene religiöſe Wahrheiten ind längſt ſchon mn den Händen gar vieler Lieſter
und Ordensleute, auch um Orient ind ſelbe ereits unter dem eutſchen Klerus
beſtens etann und geſchätzt Obgenannte Bändchen wurde mii von einem
hochw Mitbruder, der gerade mit anderen unaufſchiebbaren Arbeiten beſchäftigt
iſt, übergeben mit der Bitte, anſtatt ſeiner ene Urze Rezenſion chreiben

gustus Hde vivit und C8 iſt gewiß ein zeitgemäßes
über den en Wert des Glaubens, 10 aller drei göttlichen Tugenden redigen
und ſchreiben nach dem un des Weltapoſtels (Röm 13) „Der
Gott der Hoffnung aber erfülle uch mit jeglicher Freude und Frieden IR
Glauben, auf daß ihr überreich ſeiet in der Hoffnung und mn der Kraft des
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Heiligen Geiſtes.“ Während andere Betrachtungsbücher mit Beherzigung der
geoffenbarten Wahrheiten beginnen und den Glauben dieſelben E ſelbſtverſtändlich vorausſetzen, ſtellt Müllendorf drei Betrachtungen über en Glauben
elbſt 0  n, der göttliche Glaube Qls Erkenntnis, aAls Grundlage und die V  CL.
dienſtlichkeit des Glaubens Dieſe Betrachtungen ſtehen ˙ recht ihrem Platze,owie man, wenn der erglei erlaubt iſt, bor einer muſikaliſchen Aufführungdie Inſtrumente auf ihre Güte TU und „ſtimmt“; denn wer U Beginn ſeinerBetrachtung oder Eröffnung der heiligen Exerzitien ſo Cte .— Herr, laß mich
ù den Kleinen ehören, die Qn dich glauben, denn ohne Glauben iſt eS Aun
möglich Dir 3u gefallen“ der bringt ſicher ein innerliches Gebet
zuſtande. Die folgenden Betrachtungen VNXXNV ind IM ganzen nach der
Ignatianiſchen Methode, Beſtimmung 65 Menſchen, Hinderniſſe und Mittel,Betrachtungen über die NOvissima nominis, alſo VIA purgativa, die VIA Ulumi—
nativa iſt aber gan  0 übergangen, wenn man „das Leiden Chriſti Ql Beweggrund der (Ue  1 (XI Betrachtungen) ausnimmt, die aber auch n den Inter
abteilungen Über Abſcheulichkeit, Undankbarkeit und Verderbli  eit der Sünde
handelt, beſſer iſt 8 mit der VIA unitiva beſtellt, drei Betrachtungen. Den FleißUund die Neuheit oder Originalität der Bearbeitung erkennt überall und
tut di gerade auch M Aszetiſchen Leben ebenſo wohl wie die Abwechſlung der
Feſtzeiten und Feſte im Kirchenjahr.

Für die Auswahl der Feſte IM Anhange finde ich keinen Beſtimmungs⸗grun al  D (n der Auktor m der Vorrede ſe angibt, „daß ſie in früherenich noch Ni befunden“, 1e eine Betrachtung auf das Feſt des heiligen Joſeph,der heiligen Ordensſtifter Jo

ſeph Calaſanz, St Franziskus von Aſſiſi, Sankt
Bruno und Thereſia, welche Panegyrikern gute Dienſte leiſten. Der Miſſionärwird ſich 1 der Betrachtung Uber Petrus Claver erbauen, die Aerzte und
die Mitglieder einer Lukasgilde QIn Lukas, ihrem Muſter und Vorbild, eine
Predigt, reſpektive Betrachtung Über die Apoſte (St Simon und Thaddaeus)ſowie eine Betrachtung für das Feſt eines Märtyrers bieten viel Belehrung Aund
Aneiferung zum Glaubenskampfe in unſerer glaubensarmen und glaubens⸗loſen Zeit

Innsbruck Linus Mader Cap19) Supplementum 60 quintae Summulae theologiaemoralis 308 Car d D'Annibale CUuT. DOom Mannajoli,epise Faliscioni. 8⁰ 143 Rom Descelée 1909 147 1.—
X 1 —

Seite 2 Jahrgang 1908, wurde bei Empfehlung der Moraltheologiedes Kardinals D'Annibale bemerkt, daß die neueren Entſcheidungen der römiſchenKongregationen nicht berückſichtigt wurden Dieſem Mangel iſt n vorliegendemSu  emente, das Alle wichtigen TId ſeit dem Jahre enthält, abgeholfen,die ſeither erfloſſenen Entſcheidungen auf Anfragen, n Angelegenheit der
Meßſtipendien, ind M gehörigen Tte beigefügt. Das billige Heft, das den
Beziehern de ganzen Werkes gratis geliefert wird, iſt für jeden Beſitzer eines
Alteren Moral  Lehrbuches wertvoll und empfehlenswert

O/ Florian Profeſſor Aſenſtorfer.20) Udien zur kirchlichen Reform Joſephs II. mit beſon⸗
derer Berückſichtigung des vorderöſterreichiſchen Breisgaues. 0 Doktor
Hermann Franz. Freiburg. 1908, Herderſche Verlagshandlung. gu 8⁰

*  2 S M ＋＋.—
Vorliegende Arbeit beruht auf ſorgfältigen archivaliſchen Studien Und

fleißiger enützung einer ausgebreiteten Literatur. Kritik iſt der reiche Stoffgeſi Und die Urteile ind vorſichtig abgewogen.Die Darſtellung hat nich blo für eſterreich Intereſſe, ſondern aucheine allgemeine Bedeutung, denn im Joſephinismus gelangte das alte, landes—
fürſtliche Streben nach einem ſtaatlichen Kirchenregimente Ul en Entfaltung


